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Brachypteroma ottomanum Heyden, 1863 neu für Baden-Württemberg (Col., 
Cerambycidae)
Bei der Exkursion der ASK ins Leudelsbachtal bei Markgröningen am 4.5.2018 gelang es 
dem Autor, den Bockkäfer Brachypteroma ottomanum Heyden neu für Baden-Württemberg 
nachzuweisen. Die Art bewohnt das östliche Mittelmeergebiet von Italien bis Kleinasien. Ein 
isoliertes Vorkommen existiert in Berlin, wo die Art immer wieder gefunden wird (Esser i. l.). 
Die Entwicklung ist ungenügend bekannt, der Käfer wurde bisher nur aus Efeu (Hedera helix) 
gezüchtet. B. ottomanum ähnelt sehr den Arten der Gattung Molorchus.
Beschreibung: Kopf schwarz, Augen schwach ausgerandet; Halsschild schwarz, dicht punk-
tiert und matt; Flügeldecken stark verkürzt, gelbbraun mit ± verdunkelten Spitzen; die Haut-
flügel liegen frei über dem Hinterleib; Beine gelbbraun, Schenkel und Schienen teilweise ge-
schwärzt; Fühler rotbraun oder dunkelbraun, mittellang, zur Spitze dicker werdend. Foto auf: 
http://entomologie-stuttgart.de/ask/node/6309.
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Kleine Mitteilungen

Ceratapion austriacum (Wagner, 1904) sicherer in Baden-Württemberg (Col., 
Apionidae)
Am 30.7.2016 konnte der Autor ein Exemplar des Skabiosenflockenblumen-Spitzmausrüss-
lers Ceratapion austriacum (Wagner) auf dem Frauenberg bei Beckstein (Lauda-Königsho-
fen) von einer Flockenblume klopfen. Die Richtigkeit der Bestimmung wurde von T. Gutknecht 
bestätigt.
Von Köstlin (1973) werden für Württemberg zwei alte Funde angegeben: Trappen 1934, 
Schönbuch, leg. Pinhard (kein Beleg vorhanden) und Reutlingen 1897 (Dietz), coll. Schilsky, 
Zoologisches Museum Berlin.
Rheinheimer & Hassler (2013) hielten Funde in Baden-Württemberg für unwahrscheinlich 
und, wenn überhaupt, im Osten möglich. Die generell seltene Art lebt in Magerwiesen und Ma-
gerrasen monophag an der ansonsten recht verbreiteten Skabiosen-Flockenblume (Centau
rea scabiosa L.). Ceratapion austriacum (Wagner) ist hauptsächlich im östlichen Mitteleuropa 
bis zur Ukraine sowie im Südwesten bis Korsika verbreitet und wurde bisher nur sehr lokal 
im östlichen Deutschland (Brandenburg, östliches Schleswig-Holstein, Thüringen) gefunden. 
Einige wenige Neufunde gibt es aus Westfalen (Sprick & Terlutter 2006). 
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